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(Gebete me1lnes Lebens Hg Eleonore Beck damıt verbundene posıtıve nlıegen 1st
Schwabenverlag 999 192 S allerdings wert rezıplert werden: Der

egen als lıturgische andlung soll wıieder
Der Autorın 1st mıt diesem Buch eine e1in stärkeres Gewicht bekommen, VOT em

„Psalmensammlung‘‘ UHSGCTGFE eıt gelungen. 1m Sanz alltäglıchen en
In vorhegendem andchen werden 27S1e hat verschiedene Personen (Frauen,

Männer. Altere, Jüngere, OUOrdensleute. Schrift- degenstexte für alle Lebenslagen angebo-
stellerınnen und Schriftsteller, Theologinnen ten für den orgen und en für Arbeit
und Theologen, Verantwortliche AUs Kır- und Freizeılt, Haus und Herd, Ehe und Fa-
CHe, Polıtık, Bıldung und Wiıssenschaft) mılıe, en und 1od
gebeten, ihr(e) zume!1st selbst tormulierten Wenn 6S dem Band elingt, mıt den ANSC-
Lieblingsgebete ZUT Verfügung tellen ührten degensbeispielen ZUu eigenem SCH-

nendem Beten hınzuführen und auf dieseDas Buch ist In dıe Kapıtel „De1ine Ge-
schichte mıt ..  MIr il sıtzen 1m Keller“. Weilise einen Beıtrag ZUT Überwindung der
„Ich traume Gemeinschaft‘‘, „„Wenn dıe unselıgen JIrennung VO  — Liturgie und en
TE sıch mehren‘“. DG Herz der Welt“ leısten, dann ware damıt eın großes
und „Das me1l1nes Lebens“ geglıedert, nlıegen angesprochen, dann würde dıe
SO [an sıch leicht zurechtfindet. |7TOÖöt7 aubere Schönheit dieses Geschenkbandes
der persönlıchen Note der JTexte greıft Ian mıiıt selinen ansprechenden Fotographien
SCIN und oft diıesem Buch, we1l dıe Ge- auch eiıner inneren Schönheit beıtragen.
bete dıe 5Sprache uUuNnseTrer e1t sprechen und Dazu mOge (jott nıcht 1U dıe Leser dieses
In heutigen Lebenssituationen entstanden Buches, sondern uUuNns alle SCONCN.
SInd. Univ.-Ass Dr. ran Walz, alzburg

DIie Autorın wiıll nıcht 1Ur A Beten mıt
den W orten heutiger Menschen AaNTCSCNH,
sondern mıiıt diıeser ammlung soll der Leser Werner EIZINGER, W ortgottesdienste. Mo-

dıe Leserin ermuntert werden, in eigenen für die Sonn- und Festtage der Ad-
Worten (Jott anzusprechen und diıes gof. Q und Weınhnachtszeit A’ B, Re-
festzuhalten, WOZU leere Seılten Schluß gensburg 99 OnkKrete Liturgie).
des Buches ausreichend altz bileten.

MMaxg. Albert Addaus Esterbauer Das vorliegende Buch biletet Texte für dıe
Wortgottesdienste er Sonn- und Felertage
der Advents- und Weıhnachtszeit. dıe Vo

Segenswünsche AdUus Irland Mıt Fotografien Sedile AaUus gesprochen werden: Eınführung,
VON Snowdown und oyer ext- Kyrıe-Rufe, Tagesgebet, Fürbitten, KOom:-
uswahl Soergel ugsburg: (
999

mun1ı0onmeditation, Schlußgebet. Die 36 (12
mal 37 esejJahr A, B’ W ortgottes-
dıenstmodelle Sınd alle nach dem gleichen

degenswünsche aus Irland sınd se1it e1IN1- Muster aufgebaut:
SCI eıt eiıne geWwIlsse Modeerscheinung. In Zunächst werden dıe JTageslesungenvielen kırchlichen Feliern (vor em be1l egeben, dann eine kurze EınführungTaufen, Irauungen, aber auch Begräbnis- (zwıschen vier und NECUN Zeılen) anzuble-
sen) taucht e1in iırıscher egen auf als ob IeCN. dıe (außer ın der allerersten: „Die Welt
CS keıne deutsche. Österreichische oder muß sıch ändern und WITr MuUsSsenNn UunNs an-
schweizerische degensgebete gebe Das dern, damıt Gottes eic anbrechen kann



TE Buchbesprechungen
erfreulıcherweıise ohne den moralı- Für dıe Besinnung nach der Kommunıon

schen Ze1igelinger auskommt. gılt ahnlıches WIE bereıts beım yrıe SC
In der ege leiıten diese Eınführungen sagt. uch hıer wıird suggerlert, daß der

den Kyrıe-KRufen über. Sowohl diese Kaftsa:= Besinnungstext eın Pflichtelemen ist. An-
che als auch das generelle NIUANren der gesichts der Wortinflation UNseTET Liturgie
Kyrıe-Rufe suggerlert, dalß diıese scheınbar s allerdıngs eher Räumen der
ZU „verpflichtenden“ Teıl dieser Stelle Stille und der nonverbalen Kommunikatıon,
der Eröffnung gehören. DIie entsprechenden dıe sıch cAeser Stelle anbıileten würden.
uDrıken 1mM Meßbuch welsen allerdings Das Schlußgebet ist wıederum dem Me1l5-
darauf hın, daß S1€e auch qls Eröffnungsge- buch en Vıelleicht sollte noch
Sahıs diıenen können oder SahZ wegfallen angemerkt werden, daß sıch be1 dem
können, S1e ın einer der Formen des angegebenen ages- und Schlubgebet UT

Allgemeıinen Schuldbekenntnisses orm ıe VON mehrerer Möglıchkeıiten han-
bereı1ts vorgekommen SINd, das wıeder- delt DIie Auswahlmöglıichkeıiten, dıe das
Urc das sonntäglıchen Taufgedächtnis Meßbuch bletet (Z für kleiınere (jeme1nn-

ersetzt werden kann. schaften) gehen HC dieses „Exklusıvan-
Das Tagesgebet ist fast wörtlich („Darum gebot  06 natürlıch verloren.

bıtten WIT In der Schlußforme wurde DiIie VO Autor angestrebte „LUiturgisch-
weggelassen! dem Meßbuch Inomme theologısche Stimmigkeıt‘ der lexte ist

Wenn auch 1im Vorwort angekündıgt wırd. siıcherlich eın wertvoller Beıtrag ZUT Ver-
daß auf .„Fürbıitten, dıe aKtuelle Ereignisse lebendigung der Lıturglie. Darüberhinaus
aufgreıiıten L verständlıcherwelse verzıch- bletet vorliegender Band unbestreıitbar ıne
tet werden‘‘ muß, tinden sıch ennoch konkrete für den ungeübten 1turg1-
allgemeın gehaltene Vorschläge. Wırd dies cschen Laıen, zumındest T: Inspıration der
tatsachlıc dem Wesen der Fürbıitten als e1igenen Gottesdienstvorbereitung. Dennoch
dem allgemeınen ebet, dem der darf dıe bereıts hınreichend diskutierte

Problematı Modellbücher(Geme1ıinde für dıe konkreten nlıegen iıhres lıturgıscher
Kontextes gerecht? Wäre CS nıcht ın diesem nıcht verschwıegen werden.

zumındest wünschenswert, cdıe 5Spon- [/niv.-Ass Dr ran Walz, alzburg
taneıtät und Aktualıtät nıcht HIC orlagen

untergraben?


